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Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 
 

Niederschrift 
der 05. Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 28.09.2022 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 17:50 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal  

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Frau Ann Christin von Allwörden  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Axel Peters  

Mitglieder 
Frau Kerstin Chill  
Frau Sandra Graf  
Herr Mathias Miseler  
Frau Maria Quintana Schmidt  
Herr Andreas Redlich  

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Herr Stephan Bogusch  
Herr Andrè Meißner  

Gäste 
Frau Jutta Lüdecke  
 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 04. Sitzung des Ausschus-

ses für Sicherheit und Ordnung vom 31.08.2022 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   Gartenanlage Schlehdornweg Devin  
   
 4.2   Installierung eines Zebrastreifen zusätzlich zu der Insel an 

der G.- Hauptmann -Schule 
 

   
 5   Verschiedenes  
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 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung sind 7 Mitglieder anwesend, 
womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch die Ausschussvorsitzende geleitet. Es erfolgt eine Tonträgeraufzeich-
nung.   
 
 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen / Ergänzungen zur Kenntnis genommen  
 
  
 
 
     
Abstimmung:  7 Zustimmungen     0 Gegenstimmen     0 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 04. Sitzung des Ausschusses für Sicher-

heit und Ordnung vom 31.08.2022 
 
Die Niederschrift der 04. Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung wird ohne 
Änderungen / Ergänzungen bestätigt.   
 
  
 
 
     
Abstimmung:   6 Zustimmungen    0 Gegenstimmen    1 Stimmenthaltung  
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.  
 
  
 
 
     
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
  
 
 
     
 
zu 4.1 Gartenanlage Schlehdornweg Devin 
 
 
Herr Bodo Möller ist als Gast anwesend. 
 
Frau von Allwörden beantragt das Rederecht für Herrn Möller. 
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Das Rederecht wird erteilt. 
 
Herr Möller erklärt, dass er als Vertretung für die Bewohner des Schlehdornweges da ist. Er 
teilt mit, dass die Verkehrsführung zur Gartenanlage unbefriedigend ist, weil der Weg zu 
schmal ist. Die Bewohner müssen bei Gegenverkehr komplett zurücksetzen, um danach in 
die Straße einfahren zu können. Es wurde bereits eine verkehrsberuhigte Zone in diesem 
Bereich eingerichtet. 
Als Lösungsvorschlag gibt Herr Möller an, dass die Kleingärtner nicht über den Schlehdorn-
weg, sondern durch die Gartenanlage und dann durch den Seggenriedweg fahren sollen. 
 
Herr Bogusch teilt mit, dass es bereits einen Termin vor Ort gegeben hat. 
Er teilt weiter mit, dass es ein Gespräch mit dem Vorstand der Kleingartenanlage gab, in 
welchem der Vorstand anmerkte, dass das Fahren durch die Kleingartenanlage problema-
tisch wäre, da keine richtigen Wege oder Fahrbahnen bestehen. 
Herr Bogusch geht auf die Skizze ein und erklärt, dass man durch den Schlehdornweg bis 
zum Garagenkomplex durchfahren muss und dass hinter dem Garagenkomplex der Park-
platz für die Grtenpächter ist. 
Er ergänzt, dass dieser Lösungsvorschlag von der Verwaltung als problematisch einge-
schätzt wird und dass gegenseitige Rücksichtnahme helfen würde. 
 
Herr Möller erwidert, dass die Einfahrt in den Schlehdornweg schwierig wäre, da man nicht in 
den gesamten Weg einsehen kann.  
Er schlägt vor, die Ausfahrt über den Seggenriedweg nur für die Sommermonate durchzu-
setzen, weil zu dieser Zeit der meiste Verkehr ist. 
 
Frau von Allwörden erkundigt sich, welches Ergebnis bei dem Gespräch mit dem Vorstand 
der Kleingartenanlange erzielt wurde und welche Vorschläge es von Seiten des Vorstandes 
gibt. 
 
Herr Bogusch erklärt, dass der Vorstand diesen Lösungsvorschlag als ungeeignet empfindet, 
da der Schlehdornweg die Haupterschließung zur Kleingartenanlage ist und ihres Erachtens 
nach durch die Wendeschleife eine Ausweichmöglichkeit gegeben ist. Sie erklärten sich je-
doch dazu bereit, die Vereinsmitglieder nochmal ausdrücklich darauf hinzuweisen, gegensei-
tig Rücksicht zu nehmen. 
 
Herr Miseler erfragt, wie lang die kurze Strecke ist und ob man diese ertüchtigen könnte. 
 
Herr Bogusch antwortet, dass der Weg ziemlich schmal ist und dass man möglicherweise 
noch ein paar Hecken schneiden lassen könnte, für mehr Platz. 
 
Frau Graf merkt an, dass sie den Vorschlag, den Verkehr über die Sommermonate umzulei-
ten, von Herrn Möller gut findet. 
 
Herr Bogusch weist auf die Anwohner hin, welche sich durch den neu entstehenden Verkehr 
gestört fühlen könnten. 
 
Herr Meißner regt an, dass es gut gewesen wäre, den Vorstand des Gartenvereins ebenfalls 
einzuladen.  
 
Frau Lüdecke merkt an, dass das Befahren der Anlagen mit Pkw in vielen Gartenanlagen 
grundsätzlich verboten ist. 
 
Frau von Allwörden fasst zusammen und schlägt vor, dass sich der Vorstand und die An-
wohner zusammensetzen und gemeinsam nach einer Lösung suchen. 
 
Frau Chill schlägt vor, das Gespräch zwischen Vorstand und Bewohnern im Ausschuss zu 
führen. 



Seite 5 von 6 

 
Frau Graf merkt an, dass sie die Idee, das Gespräch im Ausschuss zu führen gut findet und 
dass es sehr wohl Gartenvereine gibt, in welchen das Befahren mit dem Pkw erlaubt ist.   
 
Außerdem merkt Herr Möller an, dass abreisende Urlauber häufig ihre gelben Säcke an die 
Straße legen und dass dadurch viel Müll entsteht. Des Weiteren werden die Säcke häufig 
nicht mitgenommen, da keine korrekte Mülltrennung vorgenommen wird. 
 
Frau von Allwörden entgegnet, dass dieses Thema dann auch im Gespräch angesprochen 
werden sollte. 
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich darauf, sowohl den Vorstand des Gartenvereins 
als auch Herrn Möller in eine der kommenden Sitzungen einzuladen, um ein Gespräch zu 
vermitteln und zu einer Lösung beizutragen.  
 
Frau von Allwörden schließt den Tagesordnungspunkt.    
 
  
 
 
     
 
zu 4.2 Installierung eines Zebrastreifen zusätzlich zu der Insel an der G.- Haupt-

mann -Schule 
 
 
Frau Chill erklärt, dass Eltern an sie herangetreten sind, weil die Grundschulkinder schlecht 
über die Straße (Frankenwall) kommen, da es dort keinen Zebrastreifen gibt. 
 
Herr Bogusch teilt mit, dass es einen Zebrastreifen gab, welcher allerdings bei den Umbau-
arbeiten weggenommen wurde. Er fügt hinzu, dass es die Mittelinsel gibt, durch welche das 
Überqueren der Straße etappenweise möglich ist und dass es ein Tempolimit von 30 km/h 
gibt. Er ergänzt, dass es rechtlich nicht möglich ist,eine Genehmigung für das Einrichten ei-
nes Zebrastreifens zu erlangen, da die Richtwerte nicht erreicht werden. 
  
Frau Chill merkt an, dass die Situation am Knieperdamm ebenfalls schwierig ist. 
 
Herr Bogusch erinnert, dass es kein Muss für Autofahrer ist, an einer Fußgängerinsel anzu-
halten. 
 
Frau von Allwörden schließt den Tagesordnungspunkt. 
 
 
  
 
 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Frau Quintana Schmidt merkt an, dass es im Jahr 2017 ein Projekt „Barrierefreien Stadt“ gab 
und fragt, was daraus geworden ist und was geändert wurde. Sie bittet darum, dieses Thema 
in einer der nächsten Sitzungen aufzunehmen. 
 
Frau von Allwörden schlägt vor, die Beauftragte für die Integration von Menschen mit Behin-
derung der Hansestadt Stralsund, dazu einzuladen und sie zu fragen, ob sie ein solches 
Event noch einmal plant. 
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Da es im Nichtöffentlichen Teil der Sitzung keine weiteren Anliegen gibt, entfallen die restli-
chen Tagesordnungspunkte.  
 
Frau von Allwörden schließt die Sitzung.  
 
  
 
 
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
  
 
 
     
 
 
 
gez. Ann Christin von 
Allwörden 

   gez. Gaby Ely 

Vorsitzender    Protokollführung 
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